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Mitgliedsunternehmen 
Wir vertreten Weltmarktführer 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die rund 25 Mitgliedsunternehmen kommen aus allen Produktions- und Entwicklungsbereichen, die Lösungen für die verschiedensten Schienenverkehrssysteme realisieren. Sie reichen von Sicherungs-, Leit- und Kommunikationssystemen über Antriebskomponenten bis hin zu kompletten Triebzügen.



Wirtschaftliche Eckdaten 
der österreichischen Bahnindustrie: 
 

Quelle: Economica 



Beschäftigungsfaktor 
 
Beschäftigungseffekt Bahnindustrie Österreich 

Quelle: 
Economica 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Bahnindustrie ist besonders wertschöpfungsintensiv, hat im Bereich der Beschäftigung mit einem Multiplikator von 2,26 einen überdurchschnittlichen „Hebeleffekt“,Beitrag zur Beschäftigung in Österreich:     direkt: 0,21%     total: 0,47%



Hightech-Branche Bahnindustrie 

F&E-Ausgaben von 6% des Umsatzes pro Jahr  
=> Doppelt so hoch wie im EU-Durschnitt 

Quelle: 
UNIFE 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die F&E-Ausgaben der österr. Bahnindustrie von rund 6% des Umsatzes p.a. sind doppelt so hoch wie der EU-Durschnitt der Branche und liegen auf dem Niveau der europäischen Luft-, Raumfahrt- und Rüstungsindustrie. => Das macht die österreichische Bahnindustrie zur Hightech-Branche und Schlüsselindustrie ähnlich der Luft- und Raumfahrt in anderen Ländern.



Bahnindustrie Österreich: 
Höchste Erfinderdichte bei Bahnpatenten 

Quelle: 
Economica 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit 41 Erfindern pro Million Einwohner zeigt Österreich die weltweit höchste Erfinderdichte bei eisenbahnrelevanten EP/WO-Patentveröffentlichungen im Zeitraum 2012 bis 2016.



Top-5-Exportland: 

Quelle: Economica 

Österreich liegt auf Platz 5 bei den Exporten im Bereich „Schienenfahrzeuge und 
zugehörige Ausrüstungen“, trotz der relativen Kleinheit des Landes. 

Quelle: Eurostat, UN Comtrade Database. 
Anmerkung: Abgebildet sind die Exporte im Bereich „Schienenfahrzeuge (einschl. Luftkissenzüge) und 
zugehörige Ausrüstungen“ (791 SITC) im Jahr 2015. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Österreich liegt in absoluten Zahlen weltweit auf Platz 5 bei den Exporten im Bereich „Schienenfahrzeuge und zugehörige Ausrüstungen“, trotz der relativen Kleinheit des Landes.Österreich hat die höchsten Bahnindustrie-Exporte pro Kopf: Pro Kopf gerechnet ist Österreich mit Exporten von 148 Euro pro Kopf im Bereich „Schienenfahrzeuge und zugehörige Ausrüstungen“ sogar Exportweltmeister der Bahnindustrie!Die Schweiz liegt auf Platz 2 und Tschechien auf dem dritten Platz.



Österreich hat höchste  
Bahnindustrie-Exporte pro Kopf  

 Österreich exportiert Waren im Wert von 148 Euro pro Kopf im Bereich  
 „Schienenfahrzeuge und dazugehörige Ausrüstungen“. 

Quelle: Eurostat, UN Comtrade Database. 
Anmerkung: Abgebildet sind die Exporte im Bereich „Schienenfahrzeuge (einschl. Luftkissenzüge) und 
zugehörige Ausrüstungen“ (791 SITC) im Jahr 2015 dividiert durch die Anzahl der Einwohner des jeweiligen Landes. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Österreich liegt in absoluten Zahlen weltweit auf Platz 5 bei den Exporten im Bereich „Schienenfahrzeuge und zugehörige Ausrüstungen“, trotz der relativen Kleinheit des Landes.Österreich hat die höchsten Bahnindustrie-Exporte pro Kopf: Pro Kopf gerechnet ist Österreich mit Exporten von 148 Euro pro Kopf im Bereich „Schienenfahrzeuge und zugehörige Ausrüstungen“ sogar Exportweltmeister der Bahnindustrie!Die Schweiz liegt auf Platz 2 und Tschechien auf dem dritten Platz.



Bahn in Österreich – Personenverkehr 

Vorführender
Präsentationsnotizen
=> In keinem anderen Land der EU wird mehr Bahn, Straßenbahn und U-Bahn gefahren als in Österreich – pro Kopf 2.250 Kilometer – Tendenz steigend (2015 + 190km im Vergleich zum Vorjahr, EU-Schnitt 1.070km pro Kopf, + 70km gegenüber dem Vorjahr ).Bahnunternehmen (exklusive öffentlicher Nahverkehr) beförderten im Jahr 2016 = 289 Millionen Fahrgäste – Anstieg um 2,3%Dazu kommen die öffentlichen Nahverkehrsdienstleister => allein Wiener Linien im Jahr 2017 = 962 Millionen Fahrgäste (90% aller Menschen in Wien fahren mit öffentlichen Verkehrsmitteln)



Bahn in Österreich – Güterverkehr 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Grafik gibt den Anteil der Bahn im Güterverkehr (Tonnenkilometer) im Jahr 2015 wieder. => Etwa 1/3 der Güter wird in Österreich auf der Schiene transportiert.Im Jahr 2016 wurden in Österreich 114,9 Millionen Tonnen Güter auf der Schiene transportiert – Anstieg um 1,9 Prozent gegenüber dem VorjahrPünktlichkeit der Züge mit 95,9% auf hohem Niveau=> Österreich hat ein System Bahn, um das uns die ganze Welt beneidet!



Arbeitsschwerpunkte des Verbands: 
Öffentliche Vergaben 

Quelle: Economica, 
Verband der Bahnindustrie  

Knapp ein Drittel (29,8%) der Umsätze der Bahnindustrie basieren auf 
Inlandsaufträgen der öffentlichen Hand. Wiederum rund ein Drittel (32%) der 
Inlandsumsätze gehen auf Aufträge der ÖBB zurück. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die öffentliche Hand fungiert damit als zentraler Leitkunde der Bahnindustrie, über den Produkte erst in den Markt und in weiterer Folge auch in den Export gebracht werden!Öffentliche österreichische Auftraggeber werden europaweit als hervorragende Referenzkunden anerkannt. Solche Referenzen helfen der österreichischen Bahnindustrie um Exportaufträge zu gewinnen (Exportkunden auch zumeist in öffentlichem Eigentum)



Arbeitsschwerpunkte des Verbands: 
• Stärkung des Bestbieterprinzips im Vergaberecht: 
 

⇒ Positionspapier: 
 
- 2 preisfremde Kriterien verankern 

 
- Preis wird mit max. 70% bewertet 
 
- Lebenszykluskosten berücksichtigen 

 
- Qualitätskriterien betonen 

 
- Innovationspartnerschaften ermöglichen 

 
 
 

• EU-Mindestanteil bei öffentlichen Vergaben  
 

⇒ „Buy-European“-Initiative: 
 

- Heute: Möglichkeit des Ausscheidens von Angeboten mit einem Drittlandanteil >50% (KANN – Bestimmung) 
 

- Forderung: Mindestens 70% EU-Anteil bei öffentlichen Vergaben! 
 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Öffentliche Aufträge bieten durch ihr großes Volumen von derzeit ca. 35 Mrd. Euro pro Jahr einen wichtigen Hebel für Innovation und Wertschöpfung in Österreich. Das gilt insbesondere für die Hightech-Branche Bahnindustrie.Speziell forschungsintensive Unternehmen können ihre Produkte oft erst über einen staatlichen Referenzkunden in den Markt und damit auch in den Export bringen. Umso entscheidender ist daher die Ausgestaltung des Vergaberechts als Rechtsgrundlage von öffentlichen Beschaffungen.Wie eine Studie des WIFO im Auftrag des Fachverbands der Elektro und Elektronikindustrie (FEEI) erstmals nachgewiesen hat, kann sich die Leitkundenfunktion der öffentlichen Hand bisher zu wenig entfalten. Das Bestbieterprinzip – also die Vergabe an das qualitativ beste Angebot – wird im österreichischen Vergaberecht zu wenig berücksichtigt.https://www.feei.at/recht/vergaberecht/vergaberecht-wifo-studie-im-auftrag-des-feei 



Weitere Anliegen der Bahnindustrie: 
 

• Bewerbung des Systems Eisenbahn als modernes, 
attraktives und umweltfreundliches Verkehrsmittel 

• Forcierung des Bahnausbaues (z.B. in Ballungszentren, 
Südbahnstrecke, russische Breitspur bis Wien…) 

• Positionierung der Bahnindustrie als attraktiver 
Arbeitgeber 

• Nachwuchsförderung und –ausbildung 
• Erster Ansprechpartner aller Stakeholder zu sein 

 
Vision: An uns führt kein Gleis vorbei! 
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VIELEN DANK! 
 

Kontakt DI Manfred Reisner: 
 
manfred.reisner@knorr-bremse.com  
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